
r 
. ' i1r, Jl>BCj J / 

VIDKUN QUISLING V' 
"'~ . 

"l{' I .: ( . ~ ~,.' ,( '''; 
-..J '1-,;"'" ", j 

/J 

Fr'. frobeniu. I 

11 ~; I \ \ \ ' 

~1 -J II ,: 1\ U .. 

Sehr geehrter Herr 

,i' . 
..I 

\ f 
'< 

) \ '- . 

0510, 

.J M. 

Reichsminister! 

Ich wende mich heute an Sie in einer für Norwegen sehr . 
wichtic;en Sache. 

Es liegt eine Verfügung vor, die deutschen Soldaten aller 
....-,. ...... ~.... ~~""~"'-~~;";"'-'''''''''''I __ ' 

. Di~~~~~~e 'Y_~!.b_~,~:t_~t '. I7~r~egi!'~h,e~, ,~~,qb.en.,zu ,~e:ir?y.en, auch in ,.I~ 
" . . . , 

solchen Frellen, in denen die Mredchen ~der erwarten, die als !j 'i ' 
Vmter deutsche Soldaten r~ben. , ~ 

, , 

Das rassisch hochstehende nprwegische Volk muss ein solM 

ches generelles Heiratsverbot als eine tiefe Krmnkung empfinden, ~ 

dies um so mehr, als ein solches Verbot vielfach solche Men-

schen trifft, die von jeher deutschfre~~dlich gesinnt waren . 
und die zum deutschen Soldaten ehrliches Vertrauen hatten. I:, 

Eine solche Iviassnahme ist geeignet das norwegische Volk 
,!' I 

als rassisch zweitklassig hinzustellen, w'as, wie allgemein be-; 1: 
i : 

kannt, v.011ig den Tatsachen widerspricht. Es steht auch im V1i- ). 

derspruch zu der am 30.1.41 gehaltenen Rede des Reichsführers . 
SS, in welcher er von der Gleichwertigkeit des deutschen und 

des norwegischen Volkes sprach. Dass der Führer selbst das 

nOl~egische Volk als dem deutschen vollkommen gleichwertig an-

sieht, beweist allein die Tatsache, dass er norwegische lt1:'ei-
i • 

willige in die Waffen 55 aufnimmt. Ich bitte Sie deshalb, Herr I' 
Ii, 

Reichsminister, diese Angelegenheit in meinem N_~~tl .. sl.ern..)~'Ührer I"'; I --_..--...... ... 
I. _, 
I " 

, I 
: .. 

, 
I 

/. ' 

. 'l' i ,". l - I. 1 l 'J) I i 'J" / 

''''1 
i 
I 
I 

. 
,l ,;},!., I j \ I~ .,\.. J 0587963 I 

I 
, I 

. .,-.-" _ .. . __ ..... _ ... _ .. -
. ' 

'-O:" ___________ , __ .. _""._..,N.." .• r.'!"_.,. __ ..:..."'._ .... _·:-::~.~'~:~ 
~~~ 
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3 
VIOKUN QUISLING ~._., .. ~:.: ..... 

- 2 -

vorzutragen, zugleich mit der Bit~e, das Eheverbot aufzuheben. --_._- --""-
-_ ...... -. -, ..... 

Mit vorzueglicher Hochachtung verbleibe ich, Herr Reichs­

minister, 

Seiner Exzellenz 
Herrn Reichsminister Dr. Lammers, 
Berlin W 8. 

Ihr sehr ergebener 

. . 

0587964 

.~ , 
.1 

J 
I 

"-

, 
"I 

I 

~ J 
I 

. ," 

l J& ä!CMÜIi: i sau i iia a i! es: UM sm -;-'ws .... =ZS's'j·z:ä.--t ö, ""-2i!;J;i~ 
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"01- Ji,t:4h/.%Y- d 'ci ·'!f,.. -
~ !~f l~ A: «. .~~~.~-~ 
/6--"d1 .u,,~~. ~ 

" .. " 
Q(u~tnpDIUlrd)td almt ~tl:lin m 3rt tim 5.' .. !i ~ i 9.41·· .. ,.. 

morgaulcnjtt. 17 ) 

6t~.t~:~:~Jl. An den S .. '"'' "'ffl , . (; {li 
"'" \S1.ö.I,It". Chef dar Reichskanzlei . V 1JM , 

(ldJ. ScholL. 5229/41 Herrn ReiChSminister'~ Lammers 
Iltldltn, ~Qlum unll ~gmflQIl1I Iort ~,. frobentus"). . . 
~nl",Dr1 fit,· oll4l1grbrn I ' ~L S 'j A. I B' 1 i W 8 

:::..:~: 1\ ',j \t'~ru . rr~ ~, vo;s~r. 6 n 

Sehr ~re~::~tt~e=~ichsmini~ter Dr. w.mers I 
. , i ,: Leider bemühte ich mich in der Zwischenzeit ver-

, d '.J j1LUJ geblich,. Sie in Berlin zu erreichen, um Ihnen über die weitere 
, \JU,...I.. J JI .., . ~ " 
I. ~twi cklung in Norwegen auf Grund zugegangener Me ... dungen und 

4\J"".k;.,.f'Lu:~~i:.hpersönliCher Mitteilungen Bericht zu erstatten. Ich erlaube 
mir daher, Ihnen ganz kurz schriftlich nachfolgendes auszu-'t I b· führen I . Ur. Fro emus 

Die innere ~~~~.des,,,3.eicbskommia.sars gegen-
Ü.t ~'j)J)J über der Nasjonal Samlingund besonders gegenüber Q,lisling 
/ ,.; :""1. hat sich nicht geändert.· Der Reichskommissar hat tatsächlich 

I )\.I\.df -1.\ It· der Nasjonal S~ling-;ückwirkend ab 1.9. eine. monatliche Un- I, 
~ I) J il~ \ ,-1 .. ~tJtiJ t~rstütz~~ von .. ~5~~~, - RM zugebilli~t ~d auch z~ ~uszah-

l f,. ~ X I ~ . ;:. lung angewiesen. 'AlIt der anderen Hand w~~d ihr aber dl.e ~.?Ea-
) ~.t'\jJ .. ; 10~·-..v l~~:.t:.~;_~r:t.~:~~~~.~ung ero;.~P,.Wl und in. Norwegen ein Dauerzustanl 

.' ~ L: ';): ;.' erhalten, der au~ die Bevölk~rung die ~irkung ~ines erhöhten I 
':"" r .. II..~ ~:' t"\"\ Mißtrauens gegenuber der NasJonal SamlUlg und l.nsbesondere ge- t I 
H,J:,d\'J. \lgenüber Quisling hervorrufeu mUSSt wie z.B.: eine m2E!~~he 

\·1 \. LJi . Unterstützung der alten. ~~s.tißchell,.Gewerk~.chaftsfi1hrungi 
y. e~--;~·~~;·~if;~h~f~~~~~~~~ß_.9.~t~.!~.~._~~,~.~~!l:.~.:.:~'e~~gung 
.t.~( 1 i c:.urc~~~.~2..Ö,2 .. ~~~~.~E1M~~,~E.!~9,~~~~t~:~~~I?- -. mi t A~~pme der~. , 

I \i rine _; dann ein Verbot der Heirat~~~ ... <!~~J1~e.!!_~QJq.~en - ... t und .. !i..2.E!".2.5!~en, selbst wenn diese ein Kind erwarten - also 
eine Diskriminierung des norwegischen Volkes - während Quis­
ling um die gleiche Zeit Aufrufe zum freiwilligen Eintritt von 

Norwegern in die Standarte Nordland erlässt, und eine ganze . 

Reihe anderer auf die Offentl1chke1t berechneter Massn~en,~ 
nur eine Wirkung hervorrufen könnena das Verhalten der deutmm 

1\ " 
.' 
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Verwaltung gegenüber ~isling und seiner Bewegung als 
tig erscheinen zu lassen. 

Dieses bestätigte mir auch besonders. ausführlich 
der Vertr~uensmann des Großadmiral Raeder in Oslo, Kapitän 

. ~~------
Schreiber. Er war nach einem Gespräch zwischen dem Admiral --' '. Böhm und dem ReichskolllIllissar Terboven zur Berichterstattung 
nach Berlin berufen worden. Der Reichskommissar hatte ziemlich -...-..-.... ~ . 

deutlich die Abberufung dieses Mannes aus Oslo v~rlangt mit 
-~ ..... _.,.,.,, __ r , 

der Motivierung, dass er der einzige wäre, der seine Pol~tik 
in Norwegen stQre. Dieses Vorgehen ist deutlich genug, weil -
der Betreffende der einzige noch in Norwegen verbleibende -. treue Berater von Quisling ist. 

Wie ich hier nörte, hat der Großadmiral die Abbe-. _____ ~~"' .... I~~.,· '- ........ 

,rufung abgelehnt. Zu Ihrer persönlichen Information erlaube 
- ..... -.-.... .......... .:; .... ...!.I ...... ,y lC'r •• -.. "''I",.. .• -~" ... -... _~. '_ 

ich mir, noch hinzuzufügen, dass dieses Vorgehen des Reichs­
kommiss~s auf den stellvertretenden Gauleiter Weg€1er zurück-

• ..._~ .... ·t~:.o 

zuführen ist, mit dem Kapitän Schreiber eine längere Unterre-

r 
\ 
I 

. : . ' 

dung hatte~ die Wegener bei einem Empfang herbeiführte. Wege- .! 
ner äusserte sich dann am nächsten Tag einem Freunde des Ka­
pitän Schreiber gegenüber ungefähr dem Sinne nach: "Ich habe 
versucht, Kapit:in Schreiber aufs Eis zu führen. Er war aber 
sehr vorsichtig. Es ist mir nicht ganz gelungen. Aber das näch­
ste Mal wird er bestimmt einbrechen." 

Kß.pi tän Schreiber ist auch be~ Reichsleiter nosenberg : 
gewesen und hat ihm die Situation in Nozwegen sehr ausführlich ' 

I dargelegt. Kapitän Schreiber konnte vom Großadmiral, der in I : 
diesen 'Tag krank war, nicht empfangen werden. 

In der Anlage erlaube ich mir, Ihnen die Abschrift 
eines Schreibens von Herrn HagelinjOsloj, dem derzeitigen Kom---missar für die innere Venvaltung,zur Kenntnisnahme beizulegen, 
sowie die Abschrift eines Schriftwechsels zwischen dem Reichs­
kommissa.riat und ~isling, der auch ein bezeichnendes Licht 

i. 

a~ die zweideutige Haltung des Reichskommiss~iats wirft. . 
0'1 i "~ .:_U~}i~p Einige Tage später erhielt ich das beiliegende Schre~ 
c-tv,-(. .... ~ aus Oslo, das ich mir ungeöffnet beizulegen erlaube. . 

ßt ./ L/t~1J\.i Heil Hitlerl 
V.J : u '-:, " Anlagen. ll( J!.il-;,i'I. 

-058\7~67\ 
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Der a~ef 
bes Oberltommanbos ber me~rmad1t 

.' , 
. J .. ~. ~ e r li n W 35, ben 1 1 • 3 .41. 6 .' . 

%Irplbufer 72-76 . "i-\~' ,.~ ,.,:', .~." . 

----

!Jtmlpredjm 2181 U1 , 

An den 

."p .• 

z. zt. Ber7chte~(:~ad en. 
. "'\ 1/ 

. IJ\\ /.j:J 
. \ ' .E • 

Reichsminister und Chef der Reichskanzlei 

Herrn Dr. L.a m m e r S 

B e r c h t e s g a 6 c n 
----~--------------------

Sehr geehrter Herr Heictls:~]intst~~'r! 

------ Jn d~r Anlage UbcrGendri~ich wunSChgCilläss c~ncn Ab-
.. , 

druc1\" öe.r VcrfUg;ung "Heirat von Wehrmachtangehörigen 

mit Hollf:riderinnen, Norwegerinnen, Däni~nen und Schwe­

dinnen" zum dortigen Verbleib. 

Heil Hitler! 

Frl. Frobenius sehr ergrooner 
-- I ; 

I 

1\ Vorgänge beifügen. , , 
, j 

hnr'74'~lo/-, 
, I 

1 . 

\ D. Hrn. pe~j. Ref. 

1" I I I 
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". 0. 

'" w' .' si - c i 
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, ~ 

Nr. ,401/41 geh. 

tr.: Heirat von 1]ehrmachtangehörigen mit 
--- HOlländerinnen, Norwegerinnen, Däninnen 

.~ , 

und Schwedinnen. ~ ... ' . 

Der Führer hat in Abänderung ,der Ziffer 7 der Heiratsord= 
nung für die 'bauer des besonderen Einsatzes der Wehrmacht ent=' 
schieden, daß gegen Eheschließung von Wehrma?htangehörigen mit 
rassisch verwandten Personen der germanischen N~chbarvölker 
Holland, Norwegen, Dänemark und Schweden an sich nichts einzu= 
wenden .ist. 

Bis auf weiteres sind jedoch alle derartigen Heiratsanträ= 
ge - und zwar auch solche von Mannschaften und Unteroffizieren 

. [' , 
d.B. die bisher nicht unter Ziffer 7 fielen, dem Ober~ommando' 
der Wehrmacht, Abt.J (Ic), zwecks. Herbeiführu..'"1g der Entscheidung 
des Führers vorzulegen. 

In jedem Falle sind den Anträgen beizufügen: 
1.) Lichtbilder der Braut ( Vorder-und Seitenansicht), 

, 
2.) eingehende politische Beurteilung der Braut und ihrer 

Familie. 
Für die Einholung der politischen Beurteilungen gelten fol= 

gende Richtlinien: ~ 
a) Holland. Da nach Mitteilung des Wehrmachtbefehlshabers 

~ 

in den Niederlanden der Verkehr mit der Dienststelle des 
Reichskommissars nur über die Dienststelle des ~ehrmacht= . 
befehlshabers geführt wird, haben die Truppente.ile in den 
Niederlanden Anforderungen na~h politischen Beurteil-~= 
gen an den Wehrmachtbefehlshaber in den Niederlanden 
Abt~ Ic zu richten. 

b) Norwegen. Anforderungen von politischen Beurteilungen 
sind nach Weisung des Vlehrmachtbefehlshabers in Nor= 
wegen von der Truppe a.d.D. an den zuständigen Terri= 
torialbefehlshaber zu richten und werden von diesem an 

die Deutsche Sicherheitspolizei und den sn weiterge= 
leitet. 

e) Dänemark. Anforderungen von politischen Beurteilungen 
sind an den Bevollmächtigten des Deutschen Reiches in 
ränemark -·Der Beauftragte für die innere verwaltung -

TT ____ 'l.... ___ ._ 

, 
I 

• ,I 
J 

i 
j 

.- ~ 
< 
I 

,~ 
~ 

'fi 

" ., 

• C 
I' · . 

· , I: 

.' j 

~: .~ .. , 
~ 
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, I 

Kopehhagen, Dagmarhaus, zu richten. 
d) Schweden. Nach Rückfrage beim Auswärtigen Amt kommen 

für die Abgabe von politischen Bcurteil1lllgen folgende 
Stellen in Frage: 

8 . , 

Deutsche Gesandtschaft in Stockholm' und die Deut= 
schen Berufskonsulate in Göteborg, Malmö und Oester= 
sund. 

Da ein Teil der Wahlkonsulate in Schweden von schwedi= 
schen Staatsangehörigen verwaltet wird, ist die Truppe 
besonders darauf hinzuweisen, daß politische Beurtei= 
lungen nur bei den vorgenannten Stellen einzuholen sind. 

.. ~ 
I • 

. ..J.-. 
I 
I 

Der Chef des Oberkommandos 
der Wehrmacht 

.gez. Kei tel 

Verteiler: 
'36 Für die Richtigkeit 

OKH (einschI. 1 Abdruck ___ 
für den Befehlshaber ' '. ~ 
der deut sehen Trulrpe'n ..., . .. '. / /~ .. '.' . :. . ..... , 
'" k')" ~~~ ~n Danemar .:,L: . .' •. : .. '~;' .. '.:~.:' : .. ".. . :~','" . . . ,. ... .. -' '-' ---,..---.-. .;. ! '-

Korvettenkapitän .:> .... '. 4:" ; .. ,20-' .: . '; '.~~ ~ .. ~ :.I~.' ~ "'~ :". . ': ;, . OKM 

dL u. ObdL . : ··2o::>-:·~ \ 

t-1C 3verteiler v. 15.1o.40··'i·'.·· ;,:- :~:.;: ' '. 
Spalte 5 I-VII 70 1.\,.':·,'·"c:::'" :,.;~" 

-' -'ehr. : 
I • 

Stellv.d.Führers 
.~e ..... chsarbei tsführer . 
Jeichsmin.d.lnnern 
rteiehsmin.d.Justiz 
Ausäwrtiges Amt 

Vorrat 

',:' : 

: ;,.,4 .. 
.1 ',.' :'I,-:!I . 

.. 1 ..... :: 
1 

1 

154-
4-6 

200 

'. " 

.==== 

" . 
.. , 

.. 

" 

! "I' 

. ';' ' ·476296 

k , 
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J 
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o 
Der Reichsminister und Chof ~ ~~r-HauPtquartier.den I~. März 1941 

/;~(r~II~::, , . der Reichskanzle . I I 

" ::~!Mt~, .. '"' ""~ 
Abg.s. 4s-.3~' 

1./ An 

Herrn Vidkun Q u i s 1 i n g 

, 0 s 1 0 

. (. )L.I 
. . I : ~ t' .. 

\j.,\ :'./. ~di c.../. 
\ ", 't/ \"". 

, \ ~",'i ,f/\::'-_. ___ ._,-,.-
--,------.. ~ 

I), ' ; i '; . 

\1 \ '\" t :. f J. ~. ~ 

Sehr geehrter Herr Quisling ! 

Auf Jhren Brief vom 25.Februar d.Js. 

~ 
;-.. 
~I 

2l . d .,. 
ervn eJ'~ r 

ich ergebenst, daß ein Verbot der EheschließUIlr 1 
0; 

zwischen deutschen Soldj~en un1 \,~O;\!'P,8ischen '~" . \ t ll~l i:') I '1./ ;; , 

Mädchp~ nicht besteht. Eij w~ • 0e Eheschlie- ~ 
jl~ ? 

ßung tvielmehr grundsätzlich zugelassen und nur ~ 
3, 

einer Heiratsgenehmigung durch die zuständigei" ~ 

Stelleiunterworfen. 

Mit vorzüglicher Hochachtung 

(N • d . H. RMin. ) 

. ~ "'" 
2. / -Zu. __ deu- .Ak.ten J ... J 

Hm.MinDir. 
Kritzinger 

\.? J 
i ! \ j. , 

,~ .' 
.! 

r. 
,I 

l' 

I; 
[ } ;./ 

, I 

\ I 
\, 

.l., , \ 

\ 
) 

'-

I 
i 

I.-' 

./ 

I 

I . 
i : 
: 
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l~.:Järz 1941 Reichsk811z1ei 
X Berlin, den 

nisterialdirek~or Kritzinger. 

Rlto3663V 
Gel! ohr. tt.rl. 10 

:~~~.J -t;; l.lfl' -" " 

C' 
e 

1. ) An 

Herrn Stabo1ei ter . S chi c k e d 0. n z 
, . Außenpo1i tisches Amt der NSD.Al'. 

" ,I \,tI·· 

G) ~' I'~· i • t Ar· 
I. ,.-.J 
'.: .," 

B e r 1 i'n ~ 35 

Margaretenstr.17 . 

Sehr geehrter Herr Schickedanz! 

lm Auftrage des Herrn Reichsministers und Chefs' der 

I' 

r; ,,, 

'1 

.~ 

~ 
c 
'= 

_--+-\ _.__ Reichskonzlei darf ich Ihnen die beiliecende Photokopie des ihrr. 

!;I#t/", übermittelten Schrcibens des DerIn :;uisling vom 25.Feb= 1941 ~ 
f""ltf~ 'i~f I} SOVlle eine Abschri ft des An.twortschreibens vom 14. :Järz 1911 Übfl" ~ 
u~ o/AN'~' ~ 
If,lhJr/t, lidllJ. senden. ~. 

\ \ Der Herr Reichsmini ster wird Sie in den nächs ten Tagen bi t· ~ , 

( 
c. 

;\ 
'J 

\ \ 

ten lassen, ihn aufzusuchen. 

Heil Bi tIer! 

Ihr sehr ergebener 

(N. d. H. ~i1inDir. Kri t zinger)' 

') ) N''''ch li1D·(;"~Y1P· N • .L ....... _.b. y __ ~J.y. 

l"Ierrn :;;c..j or Deckert erg. 

I 

'l. .' 
I, ~ . , '/ 

,:1 I i.. 

1/ 1\. I 1'\( • " • • I t'1 ~ ~~ . t.. _ n 

i ' 
t ,\ I 
i' I \' . . , 

',. 

, 
l 
l ., , 

A 

!öl , 
.l. ., 
.' Lo 

3 
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f:.Jcilrerllauptquartier,' 18.7.1942, 17.45 u'hr 

y .. ~ 

89 ~ 3 , 

( r,o icil s lei tor bor:nann ........ --........ .'! .. 'P' t .. .,.Jlj* ."' .... ·.i 

cul hGrl"11 reicilsiiJinistcr dl".lam:ners 

feldquartier dos reichsministers 
so nd erz LI 'J " he i n I" i c I! ' , 

und 'cllefs der, reiclls.kanzLei, 

---------------------------------------~-~---------------------

~ 

"t.lCjJOVGI.l· teilte 11cutenacll hier' ueber fel"nschrGibcr' Illit, 
::::!" oc-fi"ndc sicil augenbLicl<~icil auf einer cJicnstr'Gisc; dw'c;il 
.. :ittoL- UI1J nord-nor\·/cJcn. diese dienstre.isc: \·:cl .... d3 insg8s2illt 
C.ii .... ::;i·,'o,::;ilcn· d:J.u::;l .... n. si'2 gaelte iil er's'tsl" lillie d21" si-
C:i~i-"\i...I;·l"': ...J~i"' \!CI""':J.r'\~3it(Jil fuc:r"' dio r'ci~sstrLlss'2; 50, fucr"' 
~:r, ;J::-.. :i;llJCU Uil·.j ·~,~Ci" do.s gCS(ld1tC \"li~'~li1Q- - pro--~T'"'-3~l;;r" U;Jr' 
:cc:fcn., ji:J i"UGC::~!(2hl" t21"ooven's 112C;1 ost\)- V;CI"'j(? GI,lJo 
juli ~rfolgan. tsrbovan ~aelt es fUGr dringend orfordor-
liC:l, J3.SS 8:" Jann gGr:JeiJls_am mit r;linistcr sj)JGr, dem 
i~O:~,i"2r voc.!J:-:..;,s. .. ueber don."st8.ilJ~--dcr _ voc'g;.::no.nnto:l dinge 

il~:-.lt. ::"j LioJstOll ;'i0.0i"C illio', J<J.lwr die 'IostlcJLi:1Cl i.!c;s 
V')I"~I .... C't'~st~I .... :'ilins ct\',J. au'~ don 5. ocjer 6. 8.19f2·~- ,-'.,;;; 

-... 
I tt Se: iJj 

j 2 .J : 

11G i l 
ihr 

:ütler 
crSJ8bcncr, 

, go Z • In., bor In n n n • 
',- .. _, ... '!t- ·"ö,' 

" • ,. ,. • I .....~ " l, I ... 

, ~ , , 
." 
I -

!1 :: 
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~ ~ 
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1.) Frl. 
2.) Herrn 

. . 

Fro ben1Us: Eintragen (Bk.)! 1/. il, 

RKabB.T.Stutterbeim 

erg.m.d.Bitte um Rücksprache. 
FQ., den 19.7.42 . 
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N ationalsozialfstisme Deutsche Arbeiterpartei 90 

JPartei-lCallzlei 
Führerhauptquartier, den 16.7.1942 

Der Leiter der Partei-Kanzlei 

\

1 

.1 
::x: ., 
Q .. 
" :; 

3, 

~I 
a. ., 
" .. 

. .", /: ;r. (\ I' - ~. 

Herrn 
Reichsminister Dr.Lammers 
Feldquartier des Reichsministers 
und Chefs der Reichskanzlei 

Sehr verehrter Herr Dr. Lammers! 

.. ' r' 
I ( 

Persönlich! 

Der Reichskommissar für die besetzten norwegischen Gebie­
te soll demnächst zum Führer ko~nen, da der Führer mit 
dem Reichskommissar in Ihrer und des Herrn Reichsaussen­
ministers Gegenwart das st:t:§..Q_~J}.ßer 'norwegischen Re~;ie-

'~-..or,.~ .. ~.-.-.,_ .... ~ ..... , .... 4 ••••• " ...... _'R .•• _.· - . • " 

rung?ac~_.eige:rt~p. Interessen-Vertretungen erörtern will. 

Der Zushincliß'kei t halber darf ich Sie bitten, einen Ihnen -... . ... -

geneh11en Termin mi t dem Reichskommissar , dem Aussenmini-
_,.... - _-'-"'-•• ,Ji>o,-

ster und mit der Adjutantur des' Führers zu vereinbaren. 
. . .... ,' '" 

" He{i Hi t ler ! /f 
.sehr ergebejr 

I 
A.o-.. ,. 

(M.Bormann) 

I 

: 
~ 
'f 
ä 
11 
o 
ii .. 
:2 
~ 
~ 
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~ 
~ 
:D ., 
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(Bitte sofort durchgeben!) 

Feldquartier, den 21. Juli 1942 

Reichskommissar für die besetzten norwegischen Gebiete 

Herrn Gauleiter Terboven 

o s 1 0 
1 •• 

Sehr verehrter Herr ReichskommisDar! 

Reichsleiter Bormann teilt mir mit, daß Sie den 

., 
D 
1 ~ , 

. ~ 
c:: 
c: 

" 0. , 
" ~ 

- ~ < 
I 

-
riunsch haben, baldmöglichst zusammen m1 t Roichaminister f 

~~ 

Speer Tom Führer zum Vortrag über RcichootrAße 50, den 

Bahnbau und das gesamte IT 1cking-Frogramm der Häfen emp- I f-
fangen zu uerden. 

Der FUhrer seinorseits wünscht, ebenfalls nach 
Mittoilung von Reichsleiter Bomann, mit Ihnen ~ Bol-

sein des RelchsauDenministers und von mir die Fraß'o der .~ 
~ 

eigenen Interessenvertretung der norucgischcn Regierung ~ , 
'). 

zu erörtern. -, 

\ 1 
Ich bitte um mögliohst umgehende Mitteilung. ob 2 

3 

Sie zu diesen Vorträgen in. der Zeit Z\viGchon dem 5. und -, 

12. August zur Verfügung stehen können. 

Heil Hitler! 

Ihr sehr ergebener 

Doktor Lrunmers 

Reichsminister und Chef der ReichskanzIel . . 

• 
j. 
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7 
+ hpf oslo nr. 6841 26.7.42' 1956 -tr-

I.j 

an 

reichsminister dr. l a m m e r s 

fuehrerhauptquartier 

~ bestaetigung ihres fernschreibens wuerde ich es begrues~en; 
v~nn der vor:trag beim fuahr~r etwa am, 7!!_ .... 2~e~,;~~:~ .. ~~ stattfin­
den koennte. inha l t des vortrages wuerae se)n: ' " , 
1. norwegische vert~etung im ausland. 
~ norwegisches konzessionsgesetzt. 
3 reichsstrasse 50 und nordla~dbahn, -~-
fuer die ersten beiden punkte wuerde ihre anwesenheit und' die 
von ribbent~op notwendig sein, waehrend ich bei punkt 3 um die 
~wesenheit von s~eer bitte. -- . 
da gauleiter kaufmann eben seine reise durch die norwegischen 
haefen beenaet hat, moechte er ebenfalls dem fuehrer vortrag 
halten. dabei waere es praktisch, wenn er gleichzeitig an der' 
~sprechung zu p~nkt 3 teilnaehme. 

/ ... 
/: 

heil h1 t ler :. 

gez. t erb 0 v e n + 

,", ~ 

.1,/." -A, i. ',' - ',,,, . " "......, , ~..... ,~.~. 1 .. -~ .~. ~ ,. 

I' 

I 7 7, 
I 

I ,. 

.... 

, :r -. ~ 

~, 
. " . :; 
-. ; ;;. 

. 3 

o 
" ." , " 
~ ~ 
I , ... 

. .. 

I, ... ~iJ:I)-'''id.' i .i~ 4,ti,': V'--r'/j" J 11"0 .·t ~ 
. -t~_:,~,,'.:' '~"!:':"':':;-" ... ~ 11; 

~ 
:;l 

'" " .. 
". 
'! 
o 
, , 
." 

l 
~ 

I' 
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V 
1.) Frl. Frobenius: Eintraeen (Rle.) .; .. "" 

'.' .. ~ 

Der Führer hat sich grundsätzlich bereit erklärt, 

die Bes}?rechung aD 7. August stattfinden zu las­

sen. :7egen endgültiger Festsetzung des Teroins 

rauß icn o.bernoch mit der persönlichen Adjutantur 

des Fübrers~FühiUng nehmen.' 

3.) Herrn RKabR~ v.S"q.ltterheim 

~rg.m.d.I3itte um nUclcspracho •. 

, FQ., 'den 28.7"."42 
. . 
\ .,. 

\. ~j 

~ .. ---.. _ .. -_.. _. .. .. - . 

f. Li , 

I 
I" 

, ' • , ~ t , • 

. ' 

., I ... I . . 

) 

) 

) I 

ft I 
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· 1~6U .zu RklCl003 A 10868 A FQ., den 12. August 1942 

;7 

, ~ / j . 

J • ~" • f"'. 

1J5 
Betrifft: N 0 r u e gen'. . " . ~ 

1.) In der gestrigen Bes~rechung bein Führer 

v;aren anwe:::;ond der Reichsninister des AU3Ylti.rtieen 

von Ribbentrop, der Reichsminister und Chef der 

er 
c 

" " ., 
'" " - ~ 
< ·1 
I 'i 

, ~: 
::., 
'! (i 
~~ 
"" 

Reichskanzlei Dr. L3LUIlers, der Lei ter der Partei- ~ .. .. 
Kanzlei Reichsleiter Bormann und Reichskor~issar 

Terboven. 

Nach Vortrag des Reichskoomissar s Terboven 

entschied der Führer: (, 

cl Vertretungen Non/egens im Auslande konmen 

nicht in Frage, auch nicht bloße Handelsver-

tretunEjen. 

bl Über einen ]'rieclensschluß mit Norl.'egen k2l1n 

vrlihrend der Dauer des Krieges keinesfalls 

verhandel t werden, auch nicht Liber einen 

:! 
~, 
5'1 .. 
:z 
3 .. 
~ 

~ 
"" ~ , 

~I 
, :: I .. ' ,- , 

nur vorl~ufißen Frieuens3chluß • S' 

cl, Erst nach Beendiß'Ung des Krieges \'iird lIorv;eee:1 J 
" 

durch eine einseitige ErkHirune der Reichsre- ?, 

eierune erf8hren, '::ic sich sein 1:ilnftiges Ve~ -

h~ltnis zum Deutschen Reich gest~ltot. 

dl Solance der Krieg dauert, müssen alle Ua.Gnah­

men unterbleiben, die auf einen Friedens3chluß 

abziolen oder auch nur d.ie Stellunc Hor\':egens 

zum Reich nach BeendißUng des Krieges irgendwie 

festlegen oder vor\'legnehnen. 
Der 
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1J6 
Der Führer bce.uftragte den Reichskormnissnr, diese 

Entscheidungen dem Ministerpräsidenten Quisling mit 

aller Deutlichkei t und Schnrfe mi tzutcilen. Der }'ühror 

hiel t es aber auch für z\'teckmUßig, daß ich noch einoal 

in diesem Sinne an Quisling schriebe,lmd beauftragte 

mich gleic?zeitig mit einem dahingehenden Schreiben. 

Es soll nämlich vermieden werden, da8~ui::üin[, wenn 

er die Entscheidungen des FLihrers durch den Reichskon-

!.üssar mi teeteilt erhal ten hat, sich nochmals/ sozusagen ~ ~ 
i !" . :;. besch':lerdeführcnd an mich wendet. -; ~ , ~ ~ 

ReichskoIElissar Torboven tru[; alsdann den FUhrer 

vor, daß Quisling auf wirtschaftlichem Gebiete eegen 

die Beteiligung cleutschen Kapitals in NorweeC'1 arbeite. 

Er - Terboven - habe den Auftrag, ein Progrru!m fUr die 

Schaffung von Leichtmetall in Horv;eeen durchzufüh::en, 

wozu die Ausbeutung der non:eßischen Energiequellen 

erforderlich sei; sein Bestreben Ginge infolgede8~en 

dahin, die von deutscher Seite .benötieten Energiequel­

len o.us der nor\'TeG'ischen GesetzgebunG und aus c1er nor-

weB'ischen KonzessionszustUndie]:ei t ~ero.uszunehmen. Es 

ncrde daher z.Zt. nit QuislinG über den Erln.B eines 

nor\'lcgischen Konzessionsgesetzes verhandel t, übcr (128 

Einieung nicht habe erzielt \'.'orden l:önnen. Er - Terbo-

~ i 
~ ~I 
, ~I 
~ :: I 

l-;' 
ij 6 I 
n 03. 

i ~ 
n. 
p 
d 
j -' 
It 

~ f 

n· , ' 
;1 

ven - wüns.che die unbeschrU.nkte Verfücung über die nor- _ f! 

viecischen Energiequellen, während ~:uisling nur eine I i I 
VerpachtunG besti~tcr Enerciequ011en an d2S reutschc 

Reic·h auf die Dauer von 60 Jahren zugeben wolle. Der 

Führer entschied hierzu: 

Die FraGe der AusnutzunG der norvlCGischen Enercie­

quellen wird einsei tig durch Entscheidung von deu t~]chcr 

Seite 
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3. ) 

lJ7 
i 
I 

Sei te geregel t 0 Der Reichskommissar kann in dieser. Hin- !.' 
sicht aus seinem eigenen Ermessen die erforderlichen 

, l. i 

AnordnunGen treffen. 
'" :;-

3: . ~, 

Nach dieser BesprechunG beiIJ lt'ührer fand gestern ~; 
V> .. 

eleichfalls 'unter Hinzuziehung des Reichsstatthalters _~ 

Kaufmann eine ,,:ci tere Besprechung statt über den Aus­

bau der ReichsstraBe 50 und der Nonllandbclm (\1 iking­

Programm). An dieser Besprechune nahnen der Reichs­

außenminister und ich nicht mehr teil. 

Ich hube mit Reichskommissar Terboven abgeTIacht, 

daß er zunächs t dem Ministerpräsidenten !::uibJ.ing die 

Entscheidungen des Führers mündlich übernittelt und 

I 

,~ 
ii 
~ 
Cl ,. 
Q 

: 
:! 
• c 
;; .. 
:r 

· 3 
'" ~ , 

:~ '.., I , , 

',~ . · :",. · '" ,,.. 
t :"1 1 

.~ ~ ;j! 
H r.lir o.o.rüber berichte t. Alsd311n "ilerde ich e in Schrei ben 1 ~ 

an ~uislinG richten, c1as auf die mündlichen I.!itteilun­

Gen des Reichskomniss8rs an Quisling abGestinnt ist. 

'. 
40) 01 Herrn MinDir .Dr .Meer\'lald 

b/ He~rn RKabRov.Stutterheim 

, 
'/ 

/;,').,: 

li I ' 

erg.nou.Bitte um Kenntnisnahfle • 

. 
4.1 

(.).. I, 
(/" , 

... 
f 

..J.' I .~ 
11 I"j 

I • 
I 

: f 

.{ i 
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'.'\~~ li~ldJ~nl1nHt,:~· \\nb ;'[l1~~~ 
t'~r 2ieid}sfa.n31~i Berlin, den ~ 

136 
• Februar 1944 

zu 1.: z.zt. Feldquartier 

Nr.,~~J. .r;~_ 
~1. Geschr.~jß+ 

/, (} e l. _.~1l!jJf;J 
1.) Auszahlungsanordnung l' 7 li..bges.1r.-

2.) An 

Verbuchungsstelle: Kapitol.! 3 Titel 32 
- Rechnungnjahr 1943 -. 

Eit Ermächtigung dos Führers nerden die vom Ober­

präsidenten der Provinz Ostpreußen mitget'3i1ten Kosten 

an1äß1ich des Besuchs des norwegischen 1anisterpräsiden­

ten Quisling auf die '.E tte1 zu allgemeinen Zwec~en Uber­

llOIIltren. In Betracht kommen 

Rechnung des P~rk-Hcte1s in Känigsberg (Pr.) 

vom 21. Januar 1944 über 148,39 Bltt 

" 22. " " " 343,20 " 

" 22.' " " " 91,98 " 

" 72.31 tt -" 23. " " 
zusarrunen • .. • 655,88 RJ~ 

"Sechshundertfünfundfünfzig Reichsnark 88 TIpf". 

Der Betrag ist an dne P'lrl:-IIote1 in Könir':sbore (Pr.). 

Postsoheckkonto KöniGsberg (Pr.) Ur.65 60 zu übory;eisen. 

(N.d.H.RHin.) 

den Herrn Oberpräsidenten der Provinz Ostpreußen 

K ö n i g s b erg (Pr.) 

Betrifft: 

3 
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Betrifft: Besuch de~ Ministerpräsidenten Quisling 
Zum Schreiben vom 27. Januar 1944 - Rp/Ge -. 

-----

131 

Mit Ermächtigung des Führers habe ich die 

:I: 
::l 
"' ;; 
~' 

3 
Kosten anläßlich des Besuchs des norwegischen ~. ~ , 

~! 

. Ministerpräsidenten Quisling in Königsberg (Pr.) ~\ s, 
- ~ I 

I' 

auf die meiner Verwaltung unterliegenden Verfü- ~, 
~' 
ii 

gungsmittel des' Führers' übernommen. Der Gesamt- ~ 
.:...: 

betrag der 4 Rechnungen des Park-Hotels in ~, >. 

Königsberg (Pr.) in Höhe von 655,88 IDt wird dem i: 
Park-Hotel in den nächsten Tagen überwiesen 

werden. 
I.Ä. 

(N.d.H.RKabR.Dr.Killy) 

+ 

3.); Herrn OBR. Hänsel . l ~ 
zur Entnahme der AusZahlUng~O~~n~g 

.~ 

und weit. Veranlassung. l\."" . 'v' . 
+ 

4.} Herrn RKabR. von stutterheim erg. 
mit der Bitte um Kenntnisnahme. 

+ 

5.) Z.d.A. 

; /1 ~ 

7. 
. I:' . I 
" ! 

+ 

3 . .. 
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